
 Gemeindeamt   

 Angerberg 
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       Plz. 6320 E-Mail  gemeinde@angerberg.gv.at  Angerberg, 09.09.2025 
 Bez. Kufstein Webseite  www.angerberg.at             fg 

Zl. 38/6/25 

 
Sitzungsprotokoll 

über die  

Gemeinderatssitzung 
am 08. September 2025 

 
Ort:           Angerberg, Volksschule 
Beginn:     19.30 Uhr 
Ende:        22.30 Uhr 
 
Anwesende: 
Herr Bürgermeister:   Walter O s l            als Vorsitzender 
Herr Bürgermeisterstellvertreter: Hannes  B R A M B Ö C K    
 
Gemeinderäte: 
GV Manfred Hager 
GV Andreas Bramböck  
GR Alexander Osl 
GR Hermann Neuhauser 
GR Stefan Throner    Ersatz für GV Martin Tomann 
GR Teresita Laner-Simmerstätter 
GR Ingrid Kaufmann 
GR Ing. Wolfgang Obrist 
GR Bianca Prevedel         
GR Katrin Lettenbichler 
GR Ing. Karl Schweitzer 
 
Außerdem anwesend: 
Gerhard Fluckinger als Schriftführer 
2 Zuhörer  
 
Entschuldigt war: 
GV Martin Tomann 
 
 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Mitglieder, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet 
die GR-Sitzung. Die Tagesordnung wurde jedem Gemeinderat rechtzeitig zugestellt und die 
Kundmachung an der Gemeindetafel sowie in der Homepage veröffentlicht. Somit waren die formellen 
Voraussetzungen für diese Sitzung gegeben. 
Die Gemeindevertretung zählt 13 Mitglieder, anwesend zu Beginn der Sitzung sind hiervon 13;  
 
Die Sitzung ist öffentlich. 
 
 
 

mailto:gemeinde@angerberg.gv.at
http://www.angerberg.at/
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Tagesordnung 

 
 
1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

 
2. Unterfertigung der Sitzungsprotokolle der Gemeinderatssitzung vom 07.07.2025 

 
3. Beschlussfassung hinsichtlich Vergabe verschiedener Gewerke für den Neubau des 

Gemeindeamtes gemäß Ausschreibungsergebnisse 
 

4. a)  Durchführung von Eigentumsänderungen im Grundbuch aufgrund von Straßenvermessungen: 
Beschlussfassung hinsichtlich Beantragung der Durchführung der Eigentumsänderungen im 
Grundbuch aufgrund der vom Vermessungsbüro TRIGONOS ZT-GmbH durchgeführten 
Vermessung zu GZ: 1081/2024 GT vom 27.06.2025 der Straße im Ortsteil „Edwald“ und 
Beschlussfassung über die Zuschreibung der Trennstücke an das öffentliche Gut 

 
b) Beschlussfassung über die Auszahlung der Grundablösen für die in das öffentliche Gut 

übernommene Straße im Ortsteil „Edwald“ 
 
5. Beratung und Beschlussfassung hinsichtlich der Umsetzung des vorliegenden Optionsvertrages für 

den Ankauf eines Grundstückes im Ausmaß von 784 m² angrenzend an den Recyclinghof der 
Gemeinde Angerberg 
 

6. Unterfertigung des Dienstbarkeitsbestellungsvertrages mit der TIWAG Tiroler Wasserkraft AG über 
die 30 kV-Kabelumlegung im Bereich der GP 1201/4 – Neubau Gemeindeamt - Linden 5 

 
7. Beschlussfassung der Verordnung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages 
 
8. Beschlussfassung der Verordnung über die Erhebung einer Leerstandsabgabe 

 
9. Beschlussfassung über die Festsetzung der Wasser- und Abwassergebühren  

 
10. Kostenübernahme Rinderohrmarken 

 
11. a)    Informationen und Berichte aus den Ausschüssen 

aa)  Bericht zur Sitzung des Finanz- und Kontrollausschusses vom 17.07.2025 
ab)  Infrastrukturausschuss 
ac)  Dorferneuerungsausschuss 
ad)  Ausschuss für Bildung und Soziales 
b)    Informationen und Berichte aus anderen Organisationen und Instituten 
      

12. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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Zu Pkt. 1: 
Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

 
Die Tagesordnung wurde vom Gemeinderat ohne Einwände genehmigt. 
 
 
Zu Pkt. 2: 
Unterfertigung der Sitzungsprotokolle der Gemeinderatssitzung vom 07.07.2025 

 
Die Sitzungsprotokolle des öffentlichen und nichtöffentlichen Teils der Gemeinderatssitzung vom 
07.07.2025 wurden vom Gemeinderat ohne Einwände unterzeichnet. 
 
 
Zu Pkt. 3: 
Beschlussfassung hinsichtlich Vergabe verschiedener Gewerke für den Neubau des Gemeindeamtes 
gemäß Ausschreibungsergebnisse  

 
Die Gewerke „Trockenbau“ und „Sonnenschutz“ für den Neubau des Gemeindeamtes wurden 
ordnungsgemäß ausgeschrieben. Die Öffnung der eingegangenen Angebote erfolgte in Anwesenheit von 
Arch. DI Kurt Rumplmayr, dem Bauleiter BM Ing. Johann Kofler und den Vertretern der Gemeinde. Die 
Angebote wurden geprüft und die Empfehlung zur Vergabe an den Gemeinderat übergeben. 
 
Gewerk „Trockenbau“:  
 
Firma FIKU Trockenbau      Brutto   €   93.513,20 inkl. MwSt. 
Firma Trockenbauteam GmbH     Brutto   €   96.230,40 inkl. MwSt. 
Firma Trimmel Innenausbau GmbH    Brutto   € 108.900,06 inkl. MwSt. 
Firma König GmbH      Brutto   € 112.979,76 inkl. MwSt. 
Firma Fuchs Stuck & Trockenbau GmbH    Brutto   € 117.542,57 inkl. MwSt. 
Firma Reuplan GmbH      Brutto   € 124.725,36 inkl. MwSt.  
 
Bei der Firma FIKU Trockenbau als Billigstbieter wurde eine ergänzende Preisnachfrage für die 
Beplankung mittels gelochter Gipsplatten mit erhöhter Wärmeleitfähigkeit durchgeführt. Unter 
Berücksichtigung der zusätzlichen Kosten gemäß der ergänzenden Preisnachforderung ergibt sich eine 
Bruttosumme von 97.390,13 € (inkl. MwSt.) Die Mehrkosten wurden durch das Büro Schmücking 
überprüft.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat vergibt einstimmig das Gewerk „Trockenbau“ für den Neubau des Gemeindeamtes 
an die Firma FIKU Trockenbau als Bestbieter zum angebotenen Preis und mit Berücksichtigung der 
zusätzlichen Kosten von Brutto € 97.390,13 inkl. MwSt. 
 
Gewerk „Sonnenschutz“: 
 
Firma Hella Sonnen und Wetterschutztechnik GmbH  Brutto   €  27.851,41  inkl. MwSt. 
Firma Ennemoser Sonnen und Wetterschutztechnik GmbH Brutto   €  32.236,80  inkl. MwSt. 
Firma Klotzner Vertriebs GmbH     Brutto   €  30.583,84  inkl. MwSt.  
Firma Jannach & Picker GmbH     Brutto   €  41.438,40  inkl. MwSt. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat vergibt einstimmig das Gewerk „Sonnenschutz“ für den Neubau des 
Gemeindeamtes an die Firma Hella Sonnen und Wetterschutztechnik GmbH als Bestbieter zum 
angebotenen Preis von Brutto € 27.851,41 inkl. MwSt. 
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Zu Pkt. 4: 
a) Durchführung von Eigentumsänderungen im Grundbuch aufgrund von Straßenvermessungen: 

Beschlussfassung hinsichtlich Beantragung der Durchführung der Eigentumsänderungen im 
Grundbuch aufgrund der vom Vermessungsbüro TRIGONOS ZT-GmbH durchgeführten Vermessung 
zu GZ: 1081/2024 GT vom 27.06.2025 der Straße im Ortsteil „Edwald“ und Beschlussfassung über 
die Zuschreibung der Trennstücke an das öffentliche Gut 

 
Die vom Vermessungsbüro TRIGONOS ZT-GmbH mit der GZ: 1081/2024GT vorgelegte 
Vermessungsurkunde umfasst nunmehr alle erforderlichen Grundabtretungen für die Eintragung des 
Weges „Edwald“ in das öffentliche Gut. Die zufließende Fläche von 427 m² wird der GP 2469/2, EZ 43, 
zugeschrieben. Anhand der Planunterlage wurden die einzelnen Teilbereiche durch den Bürgermeister 
erläutert. 
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dass die im Vermessungsplan GZ: 1081/2024 GT vom 
27.06.2025 durch das Vermessungsbüro TRIGONOS Wörgl ZT GmbH vorgesehenen 
Eigentumsübertragungen im Grundbuch durchgeführt werden sollen. Die Widmung zum öffentlichen 
Gut bzw. die Entwidmung aus dem öffentlichen Gut der betroffenen Grundstücke wurde ebenfalls 
einstimmig beschlossen. 
 
b) Beschlussfassung über die Auszahlung der Grundablösen für die in das öffentliche Gut 

übernommene Straße im Ortsteil „Edwald“ 

 
BM Walter Osl: 
 
Die Höhe der Grundablösen der einzelnen Eigentümer wurden gemäß Vermessungsurkunde der Firma 
TRIGONOS Wörgl ZT GmbH durch das Gemeindeamt berechnet. Bei der Auszahlung dienen folgende 
m²/Preise als Grundlage: 
 
Preis pro m²: 
Waldparzelle   €     4,50 
Grundparzelle Freiland  €   22,00 
Grundparzelle Bauland  € 140,00 
 
Als Gesamtsumme wurde eine Grundablöse in Höhe von € 15.498,00 errechnet.  
 
Siehe Aufstellung (Beilage 1): 
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Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Angerberg fasst einstimmig den Beschluss, die Grundablösen gemäß 
voriger Aufstellung in Höhe von € 15.498,00 auszuzahlen. 
 
 
Zu Pkt. 5: 
Beratung und Beschlussfassung hinsichtlich des vorliegenden Optionsvertrages für den Ankauf eines 
Grundstückes im Ausmaß von 784 m² angrenzend an den Recyclinghof der Gemeinde Angerberg 

 
Der Bürgermeister erläutert, dass der Optionsvertrag mit Herrn Osl Harald und Herrn Osl Romed über 
den Kauf einer Teilfläche zur Erweiterung des Recyclinghofes mit 23.07.2024 bereits unterfertigt wurde. 
Dem liegt ein Gemeinderatsbeschluss vom 09.09.2024 zu Grunde. In der Vereinbarung wurde ein 
Kaufpreis von € 90,00/m² vereinbart, wertgesichert mit dem von der Statistik Austria laufend 
bekanntgegebenen Verbraucherindex (VPI 2020  = 100). Als Ausgangsbasis wird die für August 2025 
verlautbarte Indexzahl herangezogen. 
 
Die von der Vermessung Mayr ZT-GmbH mit der GZ: 18130/25 vom 21.07.2025 vorgelegte 
Vermessungsurkunde umfasst nunmehr eine anzukaufende Grundfläche von 784 m². Somit wäre ein 
Betrag von ca. 75.000,00 (genaue Berechnung nach Grundbuchseintragung) an die Grundeigentümer zu 
bezahlen.   
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die im Vermessungsplan GZ: 18130/25 GT vom 21.07.2025 
durch das Vermessungsbüro MAYR ZT-GmbH vorgesehene Grundinanspruchnahme von 784 m² für die 
Erweiterung des Recyclinghofes mit einem Kaufpreis von € 90,00/m² zuzüglich Indexanpassung.  
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Zu Pkt. 6: 
Unterfertigung des Dienstbarkeitsbestellungsvertrages mit der TIWAG Tiroler Wasserkraft AG über 
die 30 kV-Kabelumlegung im Bereich der GP 1201/4 – Neubau Gemeindeamt - Linden 5 

 
Die TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG hat sich das Recht zur unterirdischen Verlegung, Benützung und 
Erhaltung von Starkstromkabeln zur Übertragung elektrischer Energie mit einem Drehstromsystem und 
einer Höchstspannung von 36.000 Volt samt Zubehör sowie von Kabeln zur Übertragung von 
Nachrichten samt Zubehör im Grundstück 1201/4 eingeräumt, auf dem derzeit der Bau des neuen 
Gemeindeamtes durchgeführt wird. 
Für die Inanspruchnahme des öffentlichen Gutes, GSt.Nr. 1201/4, wird durch die TIWAG der 
Grundeigentümerin die Einräumung dieses Vertrages einmalig eine Summe von € 594,50 bezahlt. Die 
Gebühr setzt sich aus € 425,00 als Mühewaltung und € 6,78 für 25 lfm Kabel, d.s. € 169,50 (inkl. MwSt.), 
zusammen.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den vorliegenden Dienstbarkeitsbestellungsvertrag mit der 
TIWAG – Tiroler Wasserkraft AG hinsichtlich Entschädigungsleistung für die Verlegung von 25 lfm 
Starkstromkabel im Bereich der GSt.Nr. 1201/4 - „Neubau Gemeindeamt“ - im öffentlichen Gut der 
Gemeinde Angerberg. 
 
 
Zu Pkt. 7: 
Beschlussfassung der Verordnung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages 

 
Aufgrund des von der Tiroler Landesregierung zuletzt per Verordnung geänderten 
Erschließungskostenfaktors muss die Verordnung der Gemeinde Angerberg erneut beschlossen werden. 
Der neue Faktor für die Gemeinde Angerberg wird von € 170,00 auf € 233,00 festgelegt, gemäß 
Verordnung der Tiroler Landesregierung vom 11.04.2023, LGBl. Nr. 35/2023, zuletzt geändert durch die 
Verordnung LGBl. Nr. 40/2023. 
 
Verordnung NEU: 

Verordnungsblatt für die 

Gemeinde Angerberg 
 

Jahrgang 2025  Kundgemacht am 10.09.2025 

Nr. 2  Verordnung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages 

 
Nr. 2 Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Angerberg vom 08.09.2025 über die Erhebung 
eines Erschließungsbeitrages 

 

Aufgrund des § 7 des Tiroler Verkehrsaufschließungs- und Ausgleichsabgabengesetzes, LGBl. Nr. 
58/2011, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 3/2024, wird verordnet: 

§ 1 

Erschließungsbeitrag, Erschließungsbeitragssatz 

Die Gemeinde Angerberg erhebt einen Erschließungsbeitrag und setzt den Erschließungsbeitragssatz 
einheitlich für das gesamte Gemeindegebiet mit 5 v.H. des für die Gemeinde Angerberg von der Tiroler 
Landesregierung durch Verordnung vom 11. April 2023, LGBl. Nr. 35/2023, zuletzt geändert durch die 
Verordnung LGBl. Nr. 40/2023, festgelegten Erschließungskostenfaktors fest. 
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§ 2 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung „Verordnung über 
die Erhebung eines Erschließungsbeitrages – 01.01.2016, Beschlussfassung durch den Gemeinderat der 
Gemeinde Angerberg mit 05.10.2015“ außer Kraft. 

Nach eingehender Diskussion wird durch den Gemeinderat festgelegt, dass der 
Erschließungsbeitragssatz für das gesamte Gemeindegebiet mit 5 % erhalten bleibt. Der 
Erschließungskostenfaktor muss aber den gesetzlichen Anforderungen entsprechen. Somit ist eine 
Erhöhung von € 170,00 auf € 233,00 dringend erforderlich. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Angerberg fasst einstimmig den Beschluss, den vom Amt der Tiroler 
Landesregierung festgelegten Erschließungskostenfaktor in Höhe von € 233,00 zu genehmigen. 
 
 
Zu Pkt. 8: 
Beschlussfassung der Verordnung über die Erhebung einer Leerstandsabgabe 

 
Die Tiroler Leerstandsabgabe wird zum 1. Jänner 2026 neu geregelt, nachdem der Tiroler Landtag am 
19. März 2025 eine Gesetzesänderung beschlossen hat. Die entscheidendste Änderung ist, dass nun 
nicht mehr die tatsächliche Nutzung, sondern die Meldung im Zentralen Melderegister (ZMR) 
maßgeblich ist. Außerdem werden die Gemeinden ermächtigt, die Höhe der Abgabe selbst festzulegen, 
wodurch die Verordnungen der Gemeinden über die Abgabenhöhe mit 31. Dezember 2025 außer Kraft 
treten und ihre Gültigkeit verlieren.  
 
Die Gemeinde Angerberg ist verpflichtet, bis Ende 2025 eine neue Verordnung über die Höhe der 
Leerstandsabgabe zu erlassen, damit die Festsetzung der Abgabe weiterhin gesetzeskonform erfolgen 
kann. 
 
Verordnung NEU: 

Verordnungsblatt für die 

Gemeinde Angerberg 

 

Jahrgang 2025   Kundgemacht am 10.09.2025 

Nr. 3  Verordnung über die Erhebung einer Leerstandsabgabe 

 
Nr. 3 Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Angerberg vom 08.09.2025 über die Erhebung 
einer Leerstandsabgabe 

Aufgrund des § 9 Abs. 4 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 
86/2022, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 38/2025, wird verordnet: 

§ 1 

Höhe der Leerstandsabgabe 

Die Gemeinde Angerberg erhebt eine Leerstandsabgabe und setzt die Höhe der Leerstandsabgabe 
einheitlich für das gesamte Gemeindegebiet mit  

a) bis 30 m2 Nutzfläche mit [Betrag: mindestens 10,–; höchstens 25,–]               €    17,50 

b) von mehr als 30 m2 bis 60 m2 Nutzfläche mit [Betrag: mindestens 20,–; höchstens 50,–]       €    35,00 

c) von mehr als 60 m2 bis 90 m2 Nutzfläche mit [Betrag: mindestens 30,–; höchstens 70,–]        €    50,00 

d) von mehr als 90 m2 bis 150 m2 Nutzfläche mit [Betrag: mindestens 45,–; höchstens 100,–]   €    72,50 
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e) von mehr als 150 m2 bis 200 m2 Nutzfläche mit [Betrag: mindestens 60,–; höchstens 135,–]  €    97,50 

f) von mehr als 200 m2 bis 250 m2 Nutzfläche mit [Betrag: mindestens 75,–; höchstens 175,–]  €  125,00 

g) von mehr als 250 m2 Nutzfläche mit [Betrag: mindestens 90,–; höchstens 215,–]                 €  152,50 

fest.  

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft.   
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Angerberg beschließt einstimmig die Verordnung zur Einführung und 
Festsetzung der Höhe einer Leerstandsabgabe. 
 
 
Zu Pkt. 9:      
Beschlussfassung über die Festsetzung der Wasser- und Abwassergebühren 

 
Im Rahmen der Abstimmung des neuen Wasservertrages hat ein Austausch zwischen den Gemeinden 
Angerberg, Angath und Mariastein stattgefunden. In dieser Besprechung stand in erster Linie der 
Versuch einer Vereinheitlichung der Wassergebühren im Vordergrund. 
Im Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kufstein wurde auf die günstigen Gebühren und auf den 
allfälligen Verlust von Bundesförderungen bei zukünftigen Projekten hingewiesen, falls der 
vorgeschriebene Mindestsatz des Landes nicht erreicht wird. Im Hinblick auf den ständigen 
Investitionsbedarf beim Wasserleitungsnetz (derzeit Erweiterung WVA Unholzen und zukünftig 
Zwischenbehälter Angath) wird eine Anpassung der Wassergebühren jedenfalls notwendig werden. 
 
Mindestgebühren Wasserversorgung und Abwasserentsorgung für 2025: 

 
1. Darlehen aus dem Wasserleitungsfonds (WLF): 
 

Mindest-Abwassergebühr pro m³ Wasserverbrauch    €  2,60/m³ inkl. MwSt. 
Mindest-Wassergebühr pro m³ Wasserverbrauch    €  0,51/m³ inkl. MwSt. 

 
2. Landesförderung Siedlungswasserwirtschaft Tirol (FRL SWW T 2018): 
 

Mindest-Abwassergebühr pro m³ Wasserverbrauch (wie für WLF-Darlehen) €  2,60/m³ inkl. MwSt. 
Mindest-Wassergebühr pro m³ Wasserverbrauch    €  1,16/m³ inkl. MwSt. 

 
Bei Unterschreiten obiger Mindestgebühren ist eine Darlehensgewährung aus dem Wasserleitungsfonds 
nicht möglich. 
 
Auch im Rahmen der Gewährung von Bedarfszuweisungen des Landes wird ebenfalls vermehrt auf die 
Einhebung dieser Tarife geachtet bzw. diese eingefordert.  
 
Folgende Wassergebühren-Tarife sind derzeit in den Gemeinden festgesetzt: 
 
Angath:   0,62/m³ ab 01.01.2025  
Mariastein:  0,54/m³ ab 01.10.2025 
Angerberg:  0,50/m³ ab 01.10.2024 (bis 200 m³) 
   0,40/m³ ab 01.10.2024 (ab 200 m³) 
 
Die Gemeinden Angerberg, Angath und Mariastein erstellten sodann einen Vorschlag zur Tariferhöhung 
über einen Zeitraum von vier Jahren. 
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Vorschlag zur Tariffestsetzung der Wassergebühren über 4 Jahre: 
 
Ab 01.10.2025  € 0,70/m³ inkl. MwSt. 
Ab 01.10.2026  € 0,90/m³ inkl. MwSt. 
Ab 01.10.2027  € 1,10/m³ inkl. MwSt. 
Ab 01.10.2028  Mindesttarifvorgabe für Förderungen zur Siedlungswasserwirtschaft Tirol  
 
VBM Hannes Bramböck: 
Der Vizebürgermeister unterstützt die bestehende Großabnehmerbegünstigung von 20%. 
 
GR Hermann Neuhauser: 
Der Gemeinderat unterstützt ebenfalls Erleichterungen für Landwirte und Gastwirte. 
 
GV Manfred Hager: 
Der Gemeindevorstand spricht sich auch für den Erhalt der Begünstigungen für Großabnehmer aus. 
Eine genaue Präzisierung der Nutznießer sei aber erforderlich. Zudem soll bis zur nächsten GV-Sitzung 
eine Auflistung aller Begünstigten vom Amt erstellt werden.   
Der Vorstand ersucht zudem um Klärung, ab welchem Zeitpunkt die mit 01.10.2016 festgelegte Gebühr 
sowie die ebenfalls mit diesem Datum beschlossene Ermäßigung ab einem Verbrauch von 1.000 m³ 
beschlossen wurden. 
Nach erfolgter Klärung kann eine neuerliche Festsetzung der Gebühren zur Diskussion gestellt werden. 
 
GR Ing. Karl Schweitzer: 
Der Gemeinderat würdigt die fortlaufende Wartung der Wasserleitungsanlage durch die Gemeinde und 
die Übernahme der Kosten. Das ist keineswegs in jeder Gemeinde selbstverständlich. Zur Reduzierung 
des Wasserverbrauchs wird die Nutzung von Regenwasser empfohlen. 
 
BM Walter Osl:  
Der Bürgermeister spricht sich ebenfalls dafür aus, die Begünstigung für Großabnehmer beizubehalten. 
Zugleich wird geprüft, ob die Begünstigtengrenze von 200 m³ erhöht werden könnte. 
Darüber hinaus erläutert der Bürgermeister, dass die Gemeinden Angath, Breitenbach und Mariastein 
bei den laufenden Instandhaltungskosten maßgeblich beteiligt sind. Bei den Wassergebühren wird den 
genannten Gemeinden vertragsgemäß 50% des jeweils gültigen Wassergebührenvertrages verrechnet. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Angerberg stimmt mit 12 JA/Stimmen und 1 Stimmenenthaltung (GR 
Alexander Osl) folgender Tariffestlegung für die nächsten 4 Jahren zu: 
 
Tariffestlegung: 
Ab 01.10.2025  € 0,70/m³ inkl. MwSt. 
Ab 01.10.2026  € 0,90/m³ inkl. MwSt. 
Ab 01.10.2027  € 1,10/m³ inkl. MwSt. 
Ab 01.10.2028  Mindesttarifvorgabe für Förderungen zur Siedlungswasserwirtschaft Tirol  
 
 
Zu Pkt. 10: 
Kostenübernahme Rinderohrmarken 

 
Die Agrarmarkt Austria (AMA) stattet regelmäßig alle österreichischen Rinderhalter gemäß 
österreichischer Rinderkennzeichnungs-Verordnung 2021 mit Ohrmarken aus.  
Der Kostenersatz für die Ohrmarken ab Bestelldatum 01.01.2025 wurde von € 2,50 auf € 2,60 
angehoben. Bei ca. 800 Rindern in Angerberg wird daher ein Betrag in Höhe von ca. € 2.080,00 fällig. 
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VBM Hannes Bramböck 
Der Vizebürgermeister befürwortet die Fortsetzung der Kostenübernahme bis zur nächsten 
Preissteigerung. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Angerberg hat einstimmig der Kostenübernahme der erforderlichen 
Rinderohrmarken für Rinderhalter im Gemeindegebiet Angerberg bis zur nächsten Preissteigerung 
zugestimmt. 
 
Zu Pkt. 11: 
a)    Informationen und Berichte aus den Ausschüssen 

 
aa)   Finanz- und Kontrollausschuss (GV Andreas Bramböck) 
 

Bericht zur Sitzung des Finanz- und Kontrollausschusses vom 17.07.2025: 
 

Das Prüfprotokoll der Sitzung des Finanz- und Kontrollausschusses vom 17.07.2025 wurde den 

Gemeinderäten durch Obmann GV Andreas Bramböck zur Kenntnis gebracht (Beilage 2). 

   

Weiters wurde durch den Überprüfungsausschuss der Prüfbericht zur Gemeinderevision 2025, erstellt 

durch die Aufsichtsbehörde der Bezirkshauptmannschaft Kufstein, geprüft und die wesentlichen 

Kritikpunkte zum Bericht dem Gemeinderat bekanntgegeben (Beilage 3). 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat nimmt das vom Ausschussobmann GV Andreas Bramböck vorgestellte Prüfprotokoll 
vom 17.07.2025 sowie den Prüfbericht zur Gemeinderevision 2025 zur Kenntnis. 

 
 

ab) Infrastrukturausschuss (VBM Hannes Bramböck) 
 
Straßensanierung Blick ins Inntal: 
 
Der Ausschussobmann berichtet über die Erweiterung der Wegstrecke im Bereich des 
Waldgrundstückes. Es ist beabsichtigt, im Waldbereich Richtung Norden einen Gehweg zu errichten, 
welcher bei der Erstplanung noch nicht eingezeichnet wurde. Bei den abgehaltenen Gesprächen mit den 
Grundeigentümern bzgl. der gesamten Straßensanierung konnte noch keine 100%ige Zustimmung 
erlangt werden. Die Umsetzung der Straßensanierung soll im Jahr 2026 erfolgen. Als Beitragszahler wird 
auch die Gemeinde Angath genannt, welche als Grundeigentümer in der Planung aufscheint. 
 
BM Walter Osl 
 
Der Bürgermeister äußert sich zuversichtlich und weist darauf hin, dass die Sanierung im aktuellen 
Budget berücksichtigt ist. Für die bereits genehmigte Landesförderung wird eine Verdopplung 
beantragt, da die Erweiterung der Sanierung zusätzliche Kosten verursacht. Eine genaue Kostenangabe 
durch das Planungsbüro Ingenieurbüro Stöckl ZT GmbH liegt noch nicht vor. 

 
ac) Dorferneuerungsausschuss (GV Manfred Hager) 
 
Der Obmann informiert über die Prüfung der Unterlagen zum Neubau des Gemeindeamts. Die 
Baukosten liegen im Rahmen der Erwartungen des Ausschusses. In der kommenden Sitzung erfolgen 
Gespräche mit den Planern zu den Außenanlagen. Zusätzlich fand eine Besichtigung der fertigen 
Akustikdecke im Kindergarten statt, bei welcher große Zufriedenheit durch die Mitarbeiter geäußert 
wurde. 
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ad) Ausschuss für Bildung und Soziales (Teresita Laner-Simmerstätter) 
 
Die Obfrau berichtet über die abgelaufene Sommerbetreuung, die positiven Zuspruch erhielt. Bezüglich 
des mobilen Jugendtreffs wird mitgeteilt, dass die wetterbedingt abgesagte Veranstaltung im August 
nachgeholt wurde. 20 Jugendliche waren anwesend und äußerten eine positive Rückmeldung. 
 
 
 
Errichtung einer Calisthenics-Anlage: 
 
Bei der letzten Sitzung des Ausschusses wurde über den Ankauf einer Calisthenics-Anlage gesprochen. 
Als Aufstellungsort wäre das Spielplatzgelände beim Sportplatz geplant. Mit einzelnen Vereinen wurde 
bereits Kontakt aufgenommen, welche positiven Zuspruch abgegeben haben. Die Kosten einer solchen 
Anlage belaufen sich von netto € 6.500,00 bis € 10.000,00.  
 
BM Walter Osl 
 
Der Bürgermeister spricht unter Berücksichtigung der gesetzlichen TÜV-Prüfung seine Zustimmung aus. 
Die Kosten sollen im Budget 2026 aufgenommen werden. Weiters soll der Ausschuss für Infrastruktur 
zur exakten Standortprüfung eingebunden werden. Eine evtl. Kostenbeteiligung durch den TVB oder 
durch Sponsoren sollte ebenfalls in Erwägung gezogen werden. 

 
b) Informationen und Berichte aus anderen Organisationen und Instituten 

 
BM Walter Osl - Termine  

 
21.07.2025 BKH Kufstein – Ausschusssitzung 
 
21.07.2025 GV-Sitzung 3 Gemeinden – Angerberg-Angath-Mariastein 
 
22.07.2025 Angerberger Knirpse – Gremiumssitzung (Bgm + Obfrau Bildungsausschuss) 
 
28.07.2025 Felssturz Buchacker – Abklärung mit Landesgeologen 
 
01.08.2025 OFE Bruchweg – Anrainerabklärung Peer/Kronberger/Kröll 
 
01.08.2025 Wegsanierung Blick ins Inntal bis Bucher - div. Anrainergespräche mit IFA-Obmann +   

Bgm Angerberg und Angath 
 
03.08.2025 Bezirksmusikfest in Oberlangkampfen 
 
13.08.2025 KEM – Hohe Salve * Sitzung Kirchbichl (Radwegekonzept, Familienradwandertag) 
 
17.08.2025 Europäisches Forum Alpbach – Tirol Tag 
 
22.08.2025 Besprechung Frieda Moser u. Martin Bramböck (Blumenwiese, Bearbeitung Lindenmoos 

– evt. freiwillige Moospflegegruppe) 
 
25.08.2025 Planungsverbandssitzung – Landesrätin Dr. Cornelia Hagele 
               Information/Diskussion Novelle Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 
               Bgm. Michael Riedhart – Vorstellung aktueller Stand Schwimmbad Wörgl 
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28.08.2025 Pfaringhof – Gerhard u. Johanna Osl, Sommergespräche Bauernbund KU+KB 
 
29.08.2025 Europäisches Forum Alpbach – Abschlusstag mit BK Stocker u. LH Mattle 
 
30.08.2025 Bezirks – Feuerwehrjugend – Olympiade: Angath – Angerberg – Mariastein 
               Teilnehmer ca. 30 Jugendgruppen mit ca. 150 Teilnehmer 
 
31.08.2025 1. Bienenfest mit Frühschoppen von Heidi Guggenberger + Sunnseit-Musig 
 
06.09.2025 KEM Familien-Radwandertag Kirchbichl über Angerberg – Wörgl retour 
 
07.09.2025 Gelöbniswallfahrt Mariastein und anschließendes Frühschoppen im Dreiklee 
 
08.09.2025 Mariasteiner Frautag – Patroziniumsfest 
 

 
Zu Pkt. 12: 
Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
BM Walter Osl - Termine: 
23.09.2025 GV-Sitzung 
06.10.2025 GR-Sitzung 
 
VBM Hannes Bramböck - Termin: 
30.09.2025 Sitzung Infrastrukturausschuss  
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt Bürgermeister Walter Osl die 
Gemeinderatssitzung um 22.30 Uhr. 

 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 12 Seiten. 
 
Es wurde zugesandt, genehmigt und unterzeichnet. 
 
 
Angerberg, am 09.09.2025 
 
 
 
 

--------------------------------- 
Der Bürgermeister 

 
 
---------------------------------                                            --------------------------------- 
 Gemeinderat                    Gemeinderat  
 

--------------------------------- 
Der Schriftführer 

 
 

 


